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S c h l a n g e  s t e h e n  f ü r  e i n e n  B l i c k  a u f  Z u k u n f t s f r a g e n :   
K u n s t m e i l e  u n t e r  d e r  U - B a h n - T r a s s e  z i e h t  a m  W o c h e n e n d e  
1 2 . 0 0 0  B e s u c h e r I n n e n  n a c h  S c h ö n e b e r g  
 
Die Bülowstraße entwickelte sich letztes Wochenende zum Besuchermagnet für  
Urban-Art-Fans: Rund 12.000 BesucherInnen schauten sich die 100 Meter lange 
Outdoor-Installation an. Zudem wurden 12.000 BesucherInnen im URBAN NATION-
Museum gezählt. Damit hat diese erste Biennale, in der es um Fragen einer  
nachhaltigen Zukunft geht, alle Erwartungen übertroffen. Als Ehrengäste  
sprachen zur Eröffnung der Regierende Bürgermeister von Berlin, Michael Müller 
sowie Dr. Klaus Lederer, Senator für Kultur und Europa. Die Kuration der Biennale 
lag bei Museumsdirektorin Yasha Young. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ein verlassenes Flugzeug mitten im Dschungel – mitten auf der Bülowstraße. 
Foto: Nika Kramer/URBAN NATION (Abdruck honorarfrei).  
 
Ein Gorilla stapft durch eine verlassene Stadt, eine Wüste, landet in utopischen Szenarien und ver-
wunschenen Pflanzenwelten. Flackernde Bildschirme, Roboter – Relikte menschlichen Lebens flankie-
ren seinen Weg, bis sie von der wilden Natur übermannt werden. Würde man durch das Rattern der  
U-Bahn nicht in die Realität zurückgeholt werden, wüsste man nicht, dass man mitten in Berlin ist. Und 
zwar unter der U-Bahn-Trasse der Bülowstraße auf der ersten URBAN NATION Biennale. Unter dem 
Titel „ROBOTS AND RELICS: UN-MANNED“ wurde hier eine Zeitkapsel geschaffen, die nach der  
Zukunft des urbanen Lebens fragt. Im Fokus stehen die 17 Nachhaltigkeitsgrundsätze der Vereinigten 
Nationen. Auf sie haben die 27 KünstlerInnen mit ihren Werken reflektiert. Bilder, Skulpturen, interakti-
ve Elemente und Performances wie der täuschend echt aussehende Gorilla des preisgekrönten Studio 
Millenium FX aus England aktivieren alle Sinne und das Nachdenken über den Umgang mit der Natur 
und gesellschaftliches Zusammenleben. 

Berlin, 17. September 2019 



	

 
 
Hochaktuelle Themen – enormes Interesse bei den BesucherInnen 
 
Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Michael Müller, Dr. Klaus Lederer, Senator für Kultur und 
Europa, Markus Terboven, Vorstandsmitglied der Gewobag, eröffneten gemeinsam mit der URBAN 
NATION-Direktorin Yasha Young die dreitägige Kunstmeile. 12.000 BesucherInnen begaben sich da-
raufhin am Wochenende auf die Reise in andere Welten. Das parallel geöffnete URBAN NATION-
Museum, das mit riesigen lilafarbenen Krakenarmen alle Blicke auf sich zog, verbuchte ebenfalls rund 
12.000 BesucherInnen an den drei Festivaltagen. Der Besucherandrang zeigt, wie hochaktuell die 
Themen der Biennale sind. Und welches Potential die Positionen, Ideen und Gedanken von Urban Art 
haben.  
 
Ein Quartierfest der besonderen Art  
 
Die URBAN NATION Biennale wurde von der Gewobag im Rahmen ihres 100-jährigen Jubiläums unter 
dem Motto „Zukunft hat Raum“ präsentiert. Soziales und kulturelles Engagement gehören seit jeher zur 
Philosophie des städtischen Wohnungsunternehmens. Im Rahmen dieses ganz besonderen Quartier-
festes lud die Gewobag auch ihre MieterInnen ein. Nachbarschaftliche Begegnungen schaffen und 
über Kunst den Blick auf Themen wie Urbanität, Stadtentwicklung, Technologie und Nachhaltigkeit 
lenken – das ist mit der Biennale gelungen. 
 
 
Bei Fragen melden Sie sich bitte unter pr@urban-nation.com.  
Bildmaterial ist honorarfrei hier verfügbar. 
 
Folgen Sie URBAN NATION auf Instagram, Twitter und Facebook  
   
Medienpartner  

 

 
Bildergalerie 
 
Alle Fotos: Nika Kramer/URBAN NATION  
Abdrucke honorarfrei 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Auch das URBAN NATION Museum bekam eine neue Fassade: Aufblasbare  
Krankenarme der Künstler Filthy Luker bahnen sich ihren Weg durch die Fenster  
in den Kiez.  

 

 



	

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 17 Nachhaltigkeitsgrundsätze der Vereinigten Nationen dienten als Leitfaden der  

Biennale.Vorgelesen und projiziert im Eingangstunnel nahmen sie die BesucherInnen  

mit auf die Reise. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Täuschend echt und doch nicht real: Der Gorilla des preisgekrönten Studio Millenium FX  

aus England zog die BesucherInnen in seinen Bann.  

 
	

	

	

	

	

	

	

	

	

 

Das Billboard von Sandra Chevrier erzählt von gefallenen Helden und verlassenen Orten. 
 



	

 

 

 

 

 

 
	
	

	

	

	

	

Ein Stier in einem Feld aus Plastikmüll, gestaltet vom Künstler Louis Masai, verdeutlicht die  

Ernsthaftigkeit der Biennale-Botschaften.  

 

Nicht nur für Kinder – im Bällebald standen reale Erlebnisse im Mittelpunkt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

	Über das URBAN NATION MUSEUM FOR URBAN CONTEMPORARY ART  
URBAN NATION ist eine internationale Einrichtung für KünstlerInnen und Projekte, die seit 2017 neue Museumsstandards innerhalb der Berliner Kulturlandschaft setzt. 
URBAN NATION überdenkt die klassische Definition eines Museums, seine Wirkungsfelder sind nicht auf die bloßen Museumsräume beschränkt: Kunstwerke in öffentlichen 
Räumen sind ebenfalls Teil der Kuration. Interaktive Workshops und neue pädagogische Formate generieren Impulse für das zukünftige urbane Leben. Der Fokus liegt darin, 
junge KünstlerInnen zeitgenössischer Kunst zu fördern. Auch über ein Artist-in-Residence-Programm. Unter dem Leitmotiv „Connect. Create. Care.“ lädt URBAN NATION 
lokale und internationale KünstlerInnen nach Berlin ein, um urbane Räume zu gestalten. So entsteht ein inspirierender Austausch zwischen bekannten und aufstrebenden 
Kreativen. Das URBAN NATION MUSEUM ist ein Ort, an dem man sich trifft und diskutiert, aber auch ein Archiv. URBAN NATION gehört zur gemeinnützigen Stiftung Berliner 
Leben. 

 


